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 Mitglieder des Gremiums 
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Stadtrat Dr. Jürgen Hildebrand  
Stadtrat Dr. Gerhard Reichel  
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Stadtrat Johannes Rink  
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  Öffentliche Sitzung  
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Stadtrat Giefers eröffnet die Sitzung des Ausschusses und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
 
 
Stadtra 
 
 
 
 
2. Bestätigung der Tagesordnung  
 
Die vorgeschlagene Tagesordnung wird einstimmig angenommen. 
 
 
5 – 0 – 0  
 
 
 
 
 
 
3. Beschlussvorlagen  
 
 
 
 
 
3.1. Freiwilligenagentur Magdeburg 

Vorlage: DS0598/05 
 

 
Anwesend zu diesem TOP ist Herr Dr. Gottschalk vom Bereich V/02. 
In den Regionen Nordharz und Halle existieren bereits Freiwilligenagenturen. Eine Anlauf- und 
Beratungsstelle wäre auch für die Stadt Magdeburg wichtig. Geplant ist diese in der Einsteinstr. 
9. 
Dr. Gottschalk erläutert anhand einer Folie den bisherigen Verlauf der Gründung und den 
weiteren Verfahrensweg. 2004 wurde das Netzwerk „Bürgerliches Engagement“ gegründet. Im 
Mai 2005 wurde die Gliederung der Konzeption mit einem Zeitplan erarbeitet. Aufgaben und 
Ziele wurden festgelegt, Projektaktivitäten wurden festgeschrieben. Mögliche Kooperations-
partner, wie Wohlfahrtsverbände, Studentenwerk, Sportbund, Stadtteilkulturzentren usw. 
konnten bestimmt werden. Auch die Rahmenbedingungen (Personal) wurden konkret festgelegt. 
So sollen 2- 3 Mitarbeiter tätig werden, darunter mindestens eine Feststelle. Die infrastrukturelle 
Qualität (wie z.B. verkehrstechnisch gut erreichbar, innerstädtische Lage, gut zugänglich) wurde 
ebenfalls geprüft. Die Grundfinanzierung für Räume, Personal, Sachkosten und Programmkosten 
wurde abgestimmt. Die Finanzierung soll durch Geldspenden, Benefizeinnahmen, 
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Anschubförderung und Mittel der Arbeitsförderung gesichert werden. Dr. Gottschalk stellt auch 
die Zeitplanung vor. So soll die Freiwilligenagentur ab Januar 2006 umgesetzt werden, ab 2007 
soll die Freiwilligenagentur selbständig laufen.  
Stadtrat Giefers bedankt sich im Namen der Stadträte für die gemachten Ausführungen. 
Stadtrat Schmicker ist mit dem vorgestellten Papier einverstanden. 
Stadtrat Giefers fragt an, ob das Amt 50 die Freiwilligenagentur auch personell unterstützen 
wird, um Aufbauunterstützung vor Ort zu leisten und Doppelstrukturen zu vermeiden. Frau 
Borris bejaht dies. 
Stadtrat Bischoff stellt fest, dass der Wunsch nach Information sehr groß und wichtig ist. Er 
fragt, ob die Freiwilligenagentur auch für Schulfördervereine gedacht ist?  Frau Bursee, Mitglied 
der Projektgruppe, antwortet, dass eine Zusammenarbeit mit Schulen Schwerpunkt sein wird. 
Derzeit läuft mit zwei Schulen (eine in Sudenburg und eine in Ottersleben) ein Projekt. 
Auch Dr. Hildebrand bedankt sich im Namen seiner Fraktion für die gute geleistete Arbeit. 
Herr Weigelt hält es für wichtig, dass die Finanzierung der Agentur gesichert ist und fragt, ob es 
bereits einen Förderbescheid gibt. Frau Bursee führt aus, dass ein Antrag fristgerecht bei Civitas 
eingereicht wurde. Es wird davon ausgegangen, dass (soweit die Bewilligung des Bundeshaus-
haltes beschlossen ist), ein Zuwendungsbescheid ergehen wird.  
Stadtrat Dr. Reichel fragt noch nach, ob sich auch ausländische MitbürgerInnen an die Frei-
willigenagentur Magdeburg wenden können. Dies wird bejaht.   
 
 
5 – 0 – 0  
 
 
 
 
Die DS 0598/05 wird einstimmig dem Stadtrat zur Beschlussfassung empfohlen. 
 
 
 
 
4. Verschiedenes  
 
Es gab keine Anfragen. 
 
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Thorsten Giefers Evelyn Pietschmann 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
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